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Weitere Broschüren, Informati-
onsblâtter usw. üiber Kanada sind
bei folgenden kanadischen Aus-
landsvertretungen erhâltlich:

Kanadische Botschaft
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18

Kanadisehe Militârmission und
Kanadisches Konsulat
1 Berlin 30
Europ a-Center

Kanadîsches Generaîkonsulat
4 Disseldorf/BRD
Inmermannstr. 3

Kanadisehes Generaîkonsulat
7000 Stuttgart l/BRD
Kb3nigstr. 20

Kanadisehes Generaîkonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41-47

Kanadische Botschaft
1010 Wien/Ô.sterreich
Dr. -Karl-Lueger-Ring 10

Kanadisehe Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88
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In Kanada haben Bezeichnungen wie "entiegen"
oder "gottverlassen" plbtzlich jede Bedeutung
verloren: keine Ortschaft, und sei sie noch so
klein oder fern, braucht mehr ohne Nachrich-
tenverbindung zum tibrigen Kanada zu bleiben.
Keine Siedlung in der Arktis braucht mehr ih-
rem kalten Schicksal überlassen zu werden,
auch Explorationsiager oder Baustellen brau-
chen heute nicht mehr auf eine Direktverbin-
dung zu ihrer Firmenleitung irgendwo in der
AuBenwelt zu verzichten.
Diese Revolutionierung des Nachrichtenwesens

hat die Firma Telesat mit ihren "AniKom"-Erde-
stationen ausgelL5st, deren GrbBe zwischen den
29 m des urspriinglichen Modelis und 3 1/2 m
bei den neuen Leichtmodellen schwankt.
Die 3 1/2 m groge AniKom-Endstation ldLgt sich
bequem in vier Teile zerlegen und in einem
"Twin Otter"-Flugzeug verstauen. Die einzige
Voraussetzung fiir die Anlieferung der AniKom-
Station an irgendeinem Ort in Kanada ist eine
Landem85glichkeit ftir die "Otter": eine knapp
360 m lange Landebahn.

AniKoms Platz im Satellitenfernmeldewesen

Die AniKom-Erdestation ist ein Bestandteil
des Nachrichtenverkehrsnetzes der Anik-Fern-
meldesatelliten. Mit Hilfe ihres wichtigsten
Bestandteils, einer kreisrunden Antenne im
Durchmesser von 3 1/2 m, empfâingt die AniKom
Fernmeldesignale, die von anderen Erdestatio-
nen irgendwo in Kanada ausgestrahlt und von
einem der Anik-Satelliten reflektiert werden,
die in rund 36 000 km Hâhe im Weltraum sta-
tioniert sind. Umgekehrt kann die AniKom zum
Teil auch eigene Signale üiber Anik in die ge-
spitzten "Ohren" der Antennen anderer Erdesta-
tionen aussenden.
Diese Kleinterminals unterscheiden sich al-

lerdings von den rund 50 ortsfesten AniKomr-
Erdestationen in Kanada, deren Antennen (die
Fernsehprogramnxe nur empfangen k5nnen) doppelt
so grog~ sind und für deren Errichtung ein we-
sentlich krâftigeres Fundainent ben5tigt wird.
Dagegen k5nnen die transportablen AniKom-Sta-
tionen auf dem Luftweg, per Straf3e oder Schie-
ne befbrdert und innerhalb weniger Stunden
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